
Eın ungedruckter ext er Vıta des hl. Arbogast,
Bischofs VOII Strassburg.

Im uıniten an der cta Sanctorum (ed Bolland.), elite
108—179 Iindet sich eine austführliche Zusammenstellung der -
eratur über en Strassburger ıÖzesanpatron. 1eselDe wırd eliner
eingehenden Besprechung un krıtischen Prütung unterzogen, und
uletzt wırd das en des 1SCHOIS nach 7WEI1 Handschriften ıuntier
stetiger Berücksichtigung der UDrucke m1tgeteilt. Die eiIne derselben
stammte AUSs dem Kloster des Maxı1ımin 88 er dıie andere 9C-
Orte der Benediktinerabte]l In Weıblingen.

uch AdUusSs der Vatıkanischen Bibliothek wurde ein Manuskript
benützt 4asSselDe rag dıe Nummer 110, ist Z Chorgebrauch
in Te1l Lesungen eingeteilt, und o1e€ einen kurzen Lebensabrıss
des eiligen, der sıch m1t den genannten Handschriften VIeline
WOTrÜLC deckt‘).

Bezüglıch des Vatiıkanıschen Schriftstücks habe ich ın den
verschiedenen Beständen der Bibliothek nachgesehen, konnte aber das-
SC 111C aushindig machen. Dagegen WAarTr meın Suchen VOIN einemanderen Erfolg eoJenlet.

In eiInem Pergamentbande AUS em ACNILAaSsSs der Königin
Christine VOIN ChAweden 1eg eın Bericht ber dıe Wunder des H1
Arbogast VOT. Bel näherer Prüfung des Textes erga sıch, AaSss der-
Ge ON den Bollandisten NM verwertet worden ist.

€exXx Vat lat egn Christin 484 FAr 110 Quartblätter,
VOTI denen das letzte unbeschrieben und HI pagınliert 1st. Der FEın-
band ist In rotem er nıt Goldverzierungen und STaMMT AUSs

uch (irandıdier welist in seiner „Hıstoire de L gglise de Strasbourg“ (2 vol
Strasbe auf die Handschrift der Vatıkanischen Bibliothek hin, Preuves JU-
stificatives
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1NEU Zeıit Dem chriftcharakter ach gehört die Handschrift
dem Jahrhundert A hre Ausstattung ist sehr eintach. DIe
Veberschriften und Anfangsbuchstaben der Abschnitte sSiınd In roter
arbe, ur einmal ındet sıch en Buchstabe In reicherer Ausschmük-
kung‘) |)Iie ] ınte 1st durchgehends eiwas verblasst

[J)ie Herkunftt des Manuskripts 12ss sıch AUs angel elner
deutlichen Angabe einstweıilen MG teststellen“). Auch der Inhalt,
welcher eiIne Lesung erı KeWEMEIET. die Lebensbeschreibungen
der Päpste Sylvester und Giregor l., eine Lesung Kreuzauffin-
dung und aln este des Michael umfTasst, bietet hierfür keinen
Anhaltspunkt. Nur viel kann ersehen, ass der Bericht
ber rbogast HIC unmıittelbar mM Anschluss An die vorausgehen-
en Schilderungen geschrieben ISt, der auch, W Aas mMIr wahrscheinlicher
dünkt, Aass die betreffenden Blätter (0)8 anderswoher hinzugefügt
worden SINd. DIie Blätter 106 bIs 109 bilden nämlıch ZWEI ogen,
Bla 105 nd 106 sind aneinandergeklebt, während Bla 104 nd
das letzte unbeschriebene (110) zusammengehören. Auch die CAT1
ET vita welst aut einen anderen Schreiber hın S1e ist kleiner,
unregelmässiger, weniger sorgtTältig als die der vorausgehenden Lar
stellungen. Auf Zeılen mnı1t orÖsseren Buchstaben Tolgen solche mnıt
kleineren, Dbald 1st dıie Tinte schwärzer, bald blasser, WOTAauUs siıch
erg1bt, Aass der Abschreiber sSeINe Arbeit Otfters unterbrochen hat”
Figentliche Absätze iınden sıch hler MI manche Buchstaben 1mM
ext sınd m ıt voter Farbe ausgefüllt.

W .as en nna des Manuskripts anbelangt, Uummt
erselbe SACHIC und tast durchgehends auch WOTUIC mit den Dei-
den oben erwähnten Handschriften übereın. och \a rel Stellen
zeigen diese NIC unbedeutende Erweiterungen, allein sSind LUr
dramatische Ausschmückungen der P hatsachen. Dazıu omMm noch,
Aass dıe altesten Drucke welche bDer das en des Arbogast VOI-

1) Nämlıich das VO  s Giregorius 7b
urt dem ersten Blatt ben sSte (A A G ] Nummulus hunc SEXTUS C

quinquelibrum redimebat 1516 Unten indet sıch dıe ahl 1519 und Z1ZWdL A UuS-
gestrichen. s WT 1e$ dıe Irühere Nummer der Hs

5) DIie vita des Arbogast nımmft noch iüunf Zeıilen auf Blatt 108b IMS
Alsdann folgen noch CHISE SegnungsgebLete ıIn grössercf , aber nıcht sorgfältigerSchrift,
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handen Sind eben M1 HAHSECKGH eX sachlich übereinstimmen‘)
W OTAauUs Olg AaSss en gedruckten Exemplaren UNSETE oder K NO  r
gleiche Handschri (jrunde 1eg Indessen kann ber die DPri-

AbtTassung ode] Abschrift nach 1er nıcht R1 z VaOT1ITAT de1 CXTC iıhrer
entschıieden werden da die ZNUGI anderen Manuskripte nıcht
VOI jegen Pn

etireitis der bBehandlung des Jextes wurde die eigentumlıche
Schreibweise der Vorlace 1T en Jetz allgemeın gebräuchlichen AD
weichungen a übrigen möglichst getreu wıiedergegeben ammtliche
Abkürzungen wurden ohne weiteres aufgelöst die Praäpositionen
welche regelmässig mIT dem tolgenden Ofte verbunden sind g..
irennt geschrıeben Nesgleichen wurde die Interpunktion des Textes
NMI® beibehalten nter die Varıanten wurden der Vollständigkeit
WEHCN auch solche aufgenommen dıe Veränderung des Sinnes
nıcht ergaben ——

De miracvlıs SanctTiı Arbogastı
Sanctissım iı sacerdotis C MEIST Arbogastı EeXOTUmM ue] SC  A-

10Nnem A DUCTO ad protectionem pontificatus SC antıquıitas
oblıterauerit ue] scr1ptorum Tarıtas declarauerit SCY1PUO

OCe Iincertum habetur ET tandı Datrıs ..“ 1 qu1bus
1NON OTO SUNT(n diebus SU1S miraculıs COruscantıbus) clarunt

UJUC JVCTI AUTCS idelium transeundo posterIs narrantıbus
aurıbus NOSTIrTIS SUNT 1nTusa Tadun NAaAMYUEC CUT 1 temMmpor1Ibus
Dagoberti 1C9Q15 Z ( ANCia ecclesia longe Jateque tores octrine
catholice redolentes dıfunderet el uerbum del YJUAQUC
DTOSPECIEC curreret de Aquitanea DTOSTESSUM d1iu1Ino NUtLUu quod postea
SIONIS testantiıbus patuıt —a“ Argentinensis ecclesie in d E A cathedra *)
cConsedisse sSUusceptiumque culmen TEQIMIMNIS telic1 gyubernatione diu
WEXTSSE He Dbeatus sacerdos CHrsü pretfato IC  z AIN1CcCa iamılıarıtate 11

die ıunten tolgenden Anmerkungen.
°) In den Fussnoten welst Bollandisten) auftf die den Acta Aal1ı-7

geführten MSS hin, und dıie Anm. ohne näheren /usatz uft UNsSET Skrpt,
—— “ “ patrıs 1111 ext übergeschr

DIie Oorte der ( stehen 111 der Hs aut dem Kande
b Nämlıich ıuntel Dagobert [ ] estorben CIICAa 079

SUAVE der MS.
Die Worte quod Natult SINd bel en ( nıcht aber 111 den Drucken

S) 111 1ST übergeschr
L)ie lesen ecclesiae cathedram 10) Q U}
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adeo est InnexXus, ul, intra regalem aulam aSSCILO, iıllius alloquio
quası mellıs dulcedine degustata delectaretur, 4 consıliıo üutereitur Qua
locunditate CUM uterque, SUuOo KEX In ePISCODUS IN episcopatu”)
PTOSDETE agerent, hostis hvmanı gener1s Inu1dia FeS eta uertitur
In CONTrAaTI1A: Nam (1 quadam die uenatores reg1s ( solito a  IN
insequerentur In saltıu, ° reg1s et1am l1uS, qu]1 erat e1 UNICUS, parıter

e1s IN eodem discursu testinauıt Dum autem 111ı 5 per deu1a
YJUECQUE et diuersos antractus CM ‚Canıbus aberrarent , Ssolus
lıctus, sınguları *) OCcCUurrIit incautus. Quo 1S0O SON1PNES, ıIn UUO SC
DAdUC TaCtus, CS retorquens , in ugam uertitur. uer \ O,
Ireno CUu retinere conaretur ‘) ei ın Iteram partem habenam STr1C-
U1Us traheret, heu ! nımıum VTONUS asella est perlapsus. 116 autem
habenae, Z IN In INAanu enebat, inherens, CI terram LFaCTUS, cal-
C1Dus equ1 miserabiliter ST protritus. Quem SU pedissequ! div
quesitum et ıta inuenientes attrıtum, NON SINe axXx1mo cr  e tollentes

[ 11 ef In equI1s leuantes , Iuner]1 ugubrI domum SUNT reuers|]. 1U) CM
autem In nalatıo reQ1S, quod tTactum Tult personaret, ]1) QqUantus unNn-
1que CONCUTFSUS ViIrorum mulherum, quantus planctus, z quantus
eiulatus regales edes, U1COS, Cam D OS, ubicumaque udıtum est Impleu-
En NEINO vale explicare. 13) nterea DUCT In eCIiO collocatus, altera
die ıta present! ESt2>) EeXUTUS. u1d igltur hul1usmodi CONCUSSIONIS
AaCctO OPDUS sit , et quomOdo reg1s dolorem mitigarent , C
quererent, tandem consı1ılio inuento, ut eEPISCONUS inultetur, reg1 SUL -
DETUNT: quod lle deuotissime mplectens, IHNHOX SsINne dılatiıone egatıs
directis, ut ad ePISCOPUS Mnı Testinantia atıgare dignaretur, '”)
EXPOSCIL Nec INOTAa 1USSsa taclunt, IG) epIscopum adeunt, CAausam IM-

» Bei den Tolgt hıerauftf ei. ePISCOPNIO.
[)Diese Jagd tand STa 1Im Walde VOIN Novientum oder Ebersmünster.
Seite 17/0, AÄAnm.

4) 1la °) In der Hs oberrarent.
°) Nämlıich ‘) IrenO retinere vellet.
5) S0 dıie dıe Hs 1e5 habena. Vebergeschr.
L0) In en beiden HSS bel den tolgt Hınc venıt SEIINO, quo 1{

PETICUSSUS abh ADTO, Die Drucke haben diesen /Zusatz nıcht.
11) Quod In nalatıo reg1s personaret. Dagobert ın Schloss 1n

Kırchheim bei Molsheim. As Seite 1/0 Anm. (irandidier dagegen N
208 versteht arunter das Schloss Isenburg bel Kufach.

12) quanitus pl tehlt bel den
15) DIie Hss De]l den lesen : Nam solum 1n VICINIS, sed ın omnıbus USQUC-

QUOQUEC DrOoVvINCIIS, ubı Casus tantus est audıtus, dolor sStuporque INAax1Imus
invasıt. Prımates, dignitates regn1 OINT1LECS eodem perculsı dolore, exanımatı reg1s
desperatione 1DS1 desperati, qu1d faclant, ut in JUO SPNECIN regn1 cCOoNstare confidant?
Quippe qula heres regn1 et SJJCS tOtA ulsset extincta. Diese Erweiterung tehlt iın den
gedruckten Exemplaren.

ll) Vvıta est praeseniL la) dignetur 16) facıunt 1USSAa.
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tatıonis 11011 sine UCTIU exponunt. lle UÜCFO. audıto CAasul am1CI1, OTUS
spirıtu conturbatus, lens multumque QEINENS, statım DrOpDETATC ON
1STU1 Nec MINUS interea LG6X ad aduentum pontificıs impatiens
CSSUs, est M1Inus testinantem °) CONSPICALUS, TUusISs lacrim1s,
ato capıte, multis comıtantıbus atque lacrımantıbus stipatus, oceurrit
Qui1 CUIN Inulcem solıto salutare pararent, IC N1m10 dolore cordıs
LUOX hesit ın gutture Quantum lacrımarum utraque parte flucxer1t,

111nullı cognıtum CS55S5C poteriıt Tandem MCı SACKAM. %) CHTIN 1L1OX adue-
nısSseT, ef oTaulsSIMuUus opressIisset, ad oratıonem processit
eEPISCOPDUS. VQuomodo autem, qu1ibus uerbis oraueri1t, NON patel, quid
autem impetrauerit, 1NON a1te Fınıta enım oratıone accessit ad lere-
irum, electisque omnıbus ad eXEeQU1aAS ulg1lantıbus, Tex1s genibus
commıittıt earve arlıe patrocın11s , ut ılla YUUC uıtam mundo g_
NULL, uıtam DUCITO impetraret 11110.°) ntier orandum JUCT SurrexXI1l,
EXULUMUE tunebribus indumentis, qu1ıbus ante uUSUus eSE: ePISCOPUS
1vssIit Indu1 regalibus. gitur qu1 NU1C OMCcI0 aderant, clamorem gyaudı]
dıiutius cohlbere NON poterant, quın lıbere atrıum caulam
reg1s uOocIieratu mMax1mo implebant. Quo EXCUSSI,
huc ilucque discurrebant , Causamin and SONItUS ignorantes. Nec NON
HE Ipse , qul1 tunc priımum IT SOMNI carpebat, exterritus , 1a
nımıum ristis tota nocte acebat InSsomn1s ) 7} cubiculum, ub1 Lantus

esen nachher: VOCATO comıitatıı
. eEemMINUS festinantem. comiıtantıbus multis.
Be]l den heisst welter: transacto long0 spatlio, ters1is Iumımınıbus ruunt

1n Oscula aMm1CI1s salutantihus. oratıonem procedit ePISCOPNUS, LEX Un S1118 longe
est SECUTUS. Nec MINUuSs regina, cCOmMperto sanct]ı 171 adventu, UL Martha vel Marıa
PTO rTatre, T11sa Jacrım1s, singultu peCctus quatiente, sed verecundo pudore SUMM1SSO,
ad ePISCOHI Hectitur CNUaA PTO 11110 rogatura. Quam Jlie SUMM1ISSUS INAanu erigens,
quıd velıt NO rogal, pIeE admodum intelligens, qu1d singultus implorat. Denique
1e1UNUS ecclesiam INQTESSUS, In Ooratıone pernoctavit, dominum DTO LDUCITO de-
precaturus. Diese Stelle tehlt In en UVDrucken.

Die lesen: Nam tınıta oratıone, 1€e1 advenilentis crepuscCulo, Uumnm PO
QOTaVISSIMUS mortales Sole OÖOCCUYUDATE, lento pede a DUCTUM IngresSsus, electIis ete
Diese Fassung tindet sıch nıcht In en gyedruckten Exemplaren.

Hıerauft tolgt bel en Nam alıter est tale alıquıd tentare
111S1 illa DIO dominum dignaretur Invocare. Quid enım ageret ” Inter SPECMM I11C6-

Lumgque trepidus, optatum instantı ogratione exspectat aux1ıl1um. Nec suspendit diutius
DIUS archlater tamulum SUUINM, qu1 ıfa sperantıbus ın solıtum contert reimedium.
Inter orandum Nnım / quası de oTaV] SOINNO exclitatus, cCapu extulıt ; somnı1et all
vigıilet, stupefactus. Sanctus S CUM spel I1xae In deum COQNOVIT eventum, laetus
accessıit, VIVUmM erexIit: vocatıs ottıcıalıbus 111um Indumentis eX1 1ubet Tu-
nebribus, ei quıbus ante USUuSs est- indumentis indul regalibus. Diese Stelle tehlt
grösstenteils 1n den Drucken, dıie beiden Hss der stimmen ber unter sıch
überein.

B, D atrıum.
®) Naırn 1NSO1INNIS 1n bel den D,
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iragor EeXOFrTIUSs ESt, testinus Irrupit. ‘) Quanta leticia ?) CO e1IUSs pul-
sauerit , tuse acrıme D yaudı10 4 testantur , Oß reululscere ul  l
VITO UYUO, 1 Cn pecıpereli, 1pse morı CONCUPIULNL. Vocata mater ad
Ssanctı 1rı pedes testinat ,, qu1a SOI e1IUSs trıste Hlius U1UUuSs mMulceba
Nec 107 OMNES, qu1 ad Iunus detlendum coniluxerant, xaudI0 replet]al ammırationem resurgent1is nuer] quique DTAC %) allls Ire testinaban
Rex 8 S LINOTAam aceret Aauda-ePISCOPO domum
reiur populo , testinanti , consilivm regina XI Qquomodo
SaNcCIUumM FeEMUNETATET, qu1 e1Is anta beneficia deo prestaret. AÄAurum
argentum, UECUMQUE cConNcupIisclbilia ei reg10 dono honorabiliora
Inuenir! 4 poterani, gratissime precepit OMER humliliter deprecans,ut accCıpere dignaretur. Que SAMCis ulr accıpere deultans, alt 1 alı-
qu1d JJTO oratiarum actıone deo olterre te electat, ad augendumdel SeErVvICIVm In ecclesia eate matrıs CNISEr, CU1US meri1tis Hlıum
ulvum LECSPIST term1inos e1US, qu1a *) angust! SUNT, ad tantum Serul-
CIvm dılatare **) alıqua parte regn] Lu1  J ut SIT In usulructuarıo 1b]
serulentibus CO S] 1ta regie malestat! placet, poterIs, qula hOoc
Irmius **) stabıliıus est ad beatıtudinem iuam LWOorumque et PEcedentium 2 patrum et sequentium Dosterorum promerendam
J Quod OCUlos, CLE uldetur, eleci2 ef COTL. CI4 perdıtum iuerit,contristat Quam propositionem DOonNtiNCIS CD oratulanter amplectens,ubı INnquid , inuenire poterıimus locum alem qu1 CONZTUaAL ad SCI-
ulendum matrı celestis regISs, CU1US S1INT uniıversa in celıs ei In terris?

Cumque hec GCCHMM uoluerit ** mentemque CI OTINNTEIN 1S7L
clam spargeret sicubhi OTTte talıs 5 lOCcus inueniretur, qu1 ante dona-
t10N1]1 aptus haberetur, Occurrit anımo Rubiacham *°) oppıdum CUNCÜIS
uS1bus, id Eest aQTI1S, vinel1Ss, * ') cCampI1s ac]‘?) silu1s, aqu1s, edifC11s, populısoppulentissimum regine In dotem cCONueEeNIre. O7 1STUlL1 KOTO tandem inuento, ©) obtimatıbus SU1S ASSseNSUM tam ONO

Incurrit.
#) Dieses Wort 1177 ext übergeschr., das zuerst geschriebene ausradiert.
9) TIusae VTAaC Yaud10o ACT £) Im ext IO9) reg1s dono. invenIire.

delectet. 5) otfhcium.
qu1 10) ın der ISS dılatato11) domino. 1") Irmıus hNoc

13) LUOTrUMUE praecedentium ]4) volveret.
+3) Bel den talıs torte 16) Ist das heutige Kuftach.
17') amoenIs be] den 1S) steht nıcht be]l den
19) NC

20) Be!]l en tolgt cancellarıo accCıto. Dieser /Zusatz findet sich In den
beiden HMandschriften der Ba und 1n der ZU Löwen 1485 gedruckten Ausgabe wıird
der Kanzler Durandus genannt In allen übrigen Drucken kommt der obige Zusatznıicht VO  Z Num. u Seite 1/7/9 Anm. 11
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consılio prebentibus testamentum CT ut uD1lacha CHHI omn1ıbus a E
appendic11s confhinıbusque Z pertinentibus et1am et —— 1ıllıs
otlum et integrum “ 2mo0odo e{ deiInceps S11 SubD dOom1n10 sancte
Argentinensis EECIESIE serunlentis YEeNITCI de]l arıe tabılı et X_
tricabıilı stipulatiıone SUub1ixum MC nobılı donatiuo dıtatus ale ET HT
dicens C921 ad l remeault CDISCODUS CONUOCALOQUE clero
militumaue Cetu populı UUOYUC » CONUENTU CUNCTIS 4SSTANUDUS et
aspıcıentibus testamentum acceptum DOSul SUPET altare COoONsecratum

honore ancte arıe Postea VEr U1X1IT multıs ANMIS pollens 5 e
ulrtutibus SANCUS qu1ibus mıiıraculum idelibus ualde proficuvm
NUu1C diıgnum duximus inserendum Ferunt —”
Citra ilumen quod de Sa V osagı Brulscha.®) M1IXIUmM
1sa 1uu10 OratorıvmUUl aluıeo DCT satam decurrit
1gneum DATUVIN S11 HNer]l 1L1155155C JUO nocturno S1lenti0 Iuvium
Iransıens uenıiret ut 191 secretIus 111 Oratione mactaret mentem
UUOYUC diuina contemplatione 1aHUus extenderet Subinde CRr

NAauU1g1UM 1OMN Inuenıret 1 (l) SICCIS pedibus luvium IFansıu1t cCOompletaque
Oratione LUTSUS undam ambulans repedauilt %) Ita C220 PeI1-
Q10SAaMM ultam ducens diuers1is morbis ) oppressos CUrauit demones
ab obsesI1s corpor1ibus rugault discordantes concordare eCcCI quibusque
secundum modum necessI1itails cCOMMOdUS XUUT moderator Cum autem
sentret IHITNTIETE S1D1 dıem XE monticulo WD 11C1NO
EXIra C1vitatem ub1 Sanctlı Michahelis Eest ecclesia CONSTITUTA sepul-
Aa S1D1 Nerı precepit ET terr1 sepelırIı imıtans saluatorem
TISUm ul ExIra portam elig1t S1D1 sepulchrum

Fehlt ei be1 en In der S Interum
Convoratoque lıest dıe s populıque

9) Noch ungefähr S Jahre Al A Num ertul
—— Briuscha veschrieben bel dıe Drucke lesen Bruyscha, heute Breusch

venannt 10‚ invenitut i1b1
1]) [)Iieses Wort 1111 exft übergeschr darunter steht repeddult
12) morbis cCorrıig1ert 1111 ext ALS moriıbus
13) Arbogastus starh CIICa OKS: der Kirche Ol Strassburge tand ungetlähr

9 Jahre VOVLT,. Num. Dagegen stellte ID DYaulus Tolgende ese
aut HS Arbogastum, d10eces1s Argentinens1s patronum, SaecCulo VI V1IXISSC aftırmo. i{

Hıerauft gedenke ich später einmal ausftführlich zurückzıuukommen.
14) Im 6ext urbIis.
1.1) DIie rierer Handschrift iügt hinzu At (AO DOst multos A11110OS inde

translatus ei ad coenobıum Surburcae deportatus 1D1 ESst honoritice recondıtus ubı1
ef HÜE famulantıbus deo ei hymnıs ef laudibus multa beneftficia Datronus |confiert |
COmM1tAante oratia C hristı ul est honor et o’lor1a CI INa saecula Ssaeculorum., men

eite 70 Num 1 Anm

Kom O1S Postina


